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7aitoabe*"!
Cor uns liegt die verstärkte Jubilätuus-

Numm r der filhrtnden anu'rikanise . hedi
lindcallahuzrihebrifl \lodrl IL.nh•o:leler"
du . dem 20 jährigen Bestehen des halnlb :eE-h-
\' er ;a,gs gewirlnu•1 ist In seinem Vorwort
. ilil \Ir. .\ . ( . . hu :uibarh . der Verleger des
_Model liailrnuder -, einen 1:eberbliek über
die vergangenen 211 Jahre und wir Icünnell
pul nnrhCidh :rn, wenn er mit Stolz auf die
Inlwlekllutg seiner /,e'ilsrhrifl zuri11LIiiekt:
Slic erste Nununrr erst hii•it in einer .Nulloge
vllu sage und schreibt. 272 Stück und heule
hat die Anfinge dir IUIIIIUII. auf die tn;ile-
ehr Tageszeitung nridisrh sein kannbi se iton
Ifuhisl itbcrsr'hrillei . Null gut . aus 1'S :\ sind
wir ja . .astrouomisrhe' Zahlen gevvuhul- Sie
kriiuzeirhuen zuminelesl dir \'il :Iüläl der
Amerikaner schlechthin und wenn rund
GI Seihen der 132 Seiten starken Nummer
nur von Anzeigen ausgefülh sind . so ist +Beis
weiter ein -.riehen für die dun•t bestehende
SIn+Irllhahn-ludusIrie von hier unbekannten
Ansemdkn' \I ;nir1w I'nlerüetuncr und Fabri-
kanten hei,l'llIiu II sieh in diesem Heft zu dem
1Ifolg . der hand in hand lall der liftiwiek-
hing des , .Model Iiailrnmler- ging

Es gibt im lialnneu des i ' eberblicks . zu
dem der Ilrrausgeher .b,hi Page tnit einrot
fü ;el :u'tikel etrrafalls seinen Teil beiträgt•
einige Dinge zu erfahren, die auch fir uns
1114111 uninteressant sind Ser ieseu wir, daß
der lieulige inlernabo1ale 12 \ ' -I ;leirhslrom-
belrielr rigi illieb erst während des letzten
Ivrieges aufgrund einer Inilialivr des _Model

11,illvradel•" rnlslanel und daß vordem der
fi \'-Urtrieb dominierend war Es sprich! fur
die Aufgeselilussenheil der do r tigen Mutleil-
baltuindtlslrie, daß sie die fahrikalieinsslille
lviie'gszeil dazu b11 1114le, sielt gese.hbessen
fnuzuslellen uni) wirbt auf ,. :\Ilhergebrarlt-
lem" zu bestehen

:Weh dass 2 . Srlrieurngleis war drüben
nicht von Anfang ;In eint . Selbslverstünel-
Iieftkeii, sondern Ir:II erst ;Ih 1llali in I':r-
seheinluig, er ;cblc dann aber auch Eineu
. .ILLlllelt'i]Il :Ifll•n ' Aufstieg und ist heule das
erslrehenswerlr Bleis fur jedem ,Sudanhab
Der . Die l :mlwil klang, die wir beule bei uns
v'erh,lgen . liegt also atii derselben Linie . Wir
urollen dabei aber nicht verlteilnlirhen . daß
auch wile•r :Inierikanisrhru 11iwlcllh;ihurrn
iuuuer wich und immer nieder 11 :1, , °'St. hie-
neugleis mit unnu•ri;lirheul Mittelleder
he.rlnnsliukl, wein auch ohne durehse-hla-
gendeu Erfolg . Auch wir wollen von dem
vor11ihl edreiten 2-Schienengleis Mehl ab,
alter es gehört wohl mit zur .jo1rwulisli,e-heu
tiradliuigkeil, Tatsachen so aufzuzeigen . wie
sie sind und nullt wie man sie gerne hülle'

I'.lfle 1 :1111. 31• über eile Itrließlheit der vrr-
sl'llieeleuen Spurweilen bringt einige werl-
voilr 1oisu1ilusr, die die I':nlwirl<luttg in
Itrwlsrllland und in Europa unlerslrei-
eheu Nach Auftauchen der Spur 110 /Adle
diese brreils im Julie 11431i 3G e le : Anhänger,
während Spur li mich :,'Su rn der Modellbai
her vorzogen . Im Jahr I93I Ilielien sieh Irr a ide
dir Waage ntil je rund lel r ', a Das \ 'er[iä .l-
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irsllirlIrli I r t•o-
zenie erslreckcn siele ührr andere beugreißen
wie 7-1' . UI) usw Die 1 wuret)
erst ab 1917 erfaßt und sind Ir-, lt mit rund
2'to verirrten 1nter•essan1 ist dir En1witk-
lung der U0-ltahnrn

	

19 Hirn Stier, 11 :Iltstab
1 :75, die von anfäuglic•h 2"o :rs 17'

	

stieg.
im laufe der Jahre immer mehr verl44l' und
heute wiederum nur Harte mii rertre-
len ist - Der Rhekl ; :nrg dieser 1 r•s•,nders gün-
stigen Bahngrieße dürfte darauf zurückzu-
führen sein, daß dureh das lukralivere 110-
t.esehäft immer weniger Teilt' un+I Nils zur
Verfügung standen, sodaß die 19 mm-Bahnen
eben der hcvnrruglrn 110-Bahn weichen muß-
ten . Es wurden in deii ersten Jahren des
,,Model Railrzader" regelrechte , Schlarit-
lea" tun die beiden Spurereilen 110 und 00
ausgefochten ; der Ausgang ist ja bereits
ges c hildert.

Die S-Spur (22,5 muii - anf:inglieh CI)
genannt - trat erst 11137 auf den Plan,
gewann einige Anhänger (7,6 0;'n im Jahr 1918)
und fiel auf 3,4 0,'o zurück

[nieressanl ist in diesem Zusammenhang
das Ergebnis unserer leihen .Yragehogvu
Aktion" Anfang 11152 Ilie Iti1-Itahnen dom -
nieren danach bei uns mit M0') . Spur 0
fiel von lii'10 im Jahre 111111 auf 8 0,e zu-
rück, während die vorerwähnte 00-19 min

Italiu nur il .' ,i„ .lih :e : i i- .!nFnint usu u hol.
1)ie '11-Spur Irr eine es r•ul ;ffen}; ich I :i x u
auf 2,7°o und durfte inzwisrnru weitere
Atdrüiigcr gt'freeire liieren

Wenn der ,i-npur Irr, uns keinerlei prtrk-
tieche Bedeutung iuk44mrut, sa liegt dies
wohl ieauptsiu•hlieh daran . daß weder Ein-
zelteile noch 1 erliifahrlL rle zu haben sind.
1Die 21 mm-Bahn . die ;Os Z11-Spur eine in-
nerdeulsehe . (Eh. :Hehr rrsleonaie Angelegen-
heit darslr ;il, wird inlernath,nal Mehl , .ge-
hurid und sei :m dieser Stelle :tul.)er Aehl
gelassen.

Nach dieser kleinen Abschweifung zurück
zum ..Mbreiel I{ailrrtader", der uns also uni
15 Jahre voraus ist und das Milieu 20 jährige.
Jubiläum feiern kann Wir gönnen ihm seine
Enlwic'klung und seinen Erfolg von herzen,
freuen wir uns doch clrenfalls über jedes
neue Heft, das uns munatiich ins Flatus Flat-
tert' Und es erfüll) uns mit I euugluting. daß
seil einiger Zeit auch winler deutsche aur-
kenfahrikale angeboten werden Wir 11,irklin,
Fleisehmaun, TR1X, F illcr, I I \ tR) und Prei-
ser . groß annonciert, das 'f ltl\ Anschluß-
gerät „7 .15'(Aristo-i e ar•k Fleischmann ist so-
gar mit einem , .anrerikauisier•ten - ' Srirlinirut
verheilen, das auf deal ih etsehen Markt bis-
lang nicht zu sehen war

Wir wünschen der großen aenerikanischeim
1t,siellhahnzeilschrift weiterhin viel Erfolg
und dn weileres t . ranggehendes Wirken zuni
Nutzen unserer Modellbahnfreunde von
t'ehr•rsee'
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Der Verleger Knlesbar* fährt den Erfolg des M .H. unter anderem Huch auf den teils heiteren,
leih ernsten Stil suiürk . Unten . lohn face, der Herausgeber. nix „Nodrllbauer in \'fiten'•?

Noch nee-
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Ort weht Was isi denn jetzt passiert,

Und dz :. •.omrnt einer Schraub' zugut . Daß er so tahneknirsenand silort7
Der Ios si ni,yrl in seinem Kopf.

	

Er murrte alle massakrieren.

Vielmehr da nein im Ketsellopie

	

D4e solches Zeugs de lebrizlereni

Und 'lohnend saut er leid und lange .
Und stutzt sein Kinn mitsamt der Wange -
„Oh welche Juni Oh welche Pein l
Ein Minialurbahner zu sein . 1"
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Abb. 1 .,Illusion in höchster Vollendung" : Eine rlchlige HO-Anlage - richtig yN .pi,

SelbJtbau-Anlagt rlcd Herrn '1D. (.iclvnit;, #n)nbrtrq- ' I~i~nrlnr~ _

Gedanken
um eine HU-Anlage_

	

rt ,,At111o,5phiir('
?Ilnn kommt Inlsiirhlirh in Versuchung,

beim Betrachten der Bilder dir mrisl miß-
hrCuu•h .ith verwendete Frage -,Modell oder
\\'irklit hkeil'" zu stellen

	

Herr Winfried
Sehniilz. ans 11:unburg-Xiendorf hat rs
;unier \lilwir•kmng seines jüngeren Bruders
verstanden . seiner 1I11-Anlage dte Charakter
zu verleihen . den wir :nnlr'eben und der
unweigerlich jeden echten uludellbaluler an-
spriela Es mag sein, daß der junge Fnlu-
hiulst er der 13 jährige Dieter 1teichrrl aus
Hamburg mit ein graßcs Verdienst hat, die
Anlage so zu zeigen . wir man sie st'lit'n
stillte, aber untgekehrtermaße•n sind sol-
che Aufnahmen nicht nttiglich. wenn die
Anlage Mehls laugl Sit. hat es also (Inch .in
sich" . Biese noch nicht rinmal ganzlieh fer-
lig gestellte l10-Anluge der Gebrüder schmilz!

Die Anlage ist Sxl)7.-i nt lang . in einzelne
PIallen zu je 1 in zerlegba r und hat einen
„kleinen" : -gleisigen Endbahnhof zum The-
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nta, Die .,freie Strecke" wird zus,ilziit•h mil
einzelnen Seidenen verlegt -- vorerst nnt•h
über Bügelbrett und einige Lallen . sp;rler auf
besonderen S1eeekenbrellrrn . Was wir auf
den l'ilns sehen, ist nur ein 'feil der :\nlage,
und man kaum sielt schon im Geist anst-
malen, welch wunderbares und reines Ilihl
die Gesamtanlage einmal bielcn wird Dir
heutigen .\usselutille genügen aber vollkom-
men, um wieder einmal auf dir Torzüge
einer , .An der•\\-and-laut;"-Anlage hinzuwei-
sen und den Nachteil einer Ftiru,hcnanlage
hei wellig I'lulz anzukreiden . tot Grunde ge-
nommen banden es sieh um die von mir
vor Jahren im Itahnien der Artikelserie
-.liuuntnol und Plalzinangel' (llefl :r u 1 ; 111
wiirntslens empfohlene „kulnbinicrlc .\ula-
ge" die sieb aus einem slaGunären Anlagcn-
hauplleil :Bahnhufsgchinde' und einzelnen
Sireekenlu•cllcrn zusammensetzt . Diese Lö-
sung hat - außer einigen hier nicht weiler



inleressirrenden Pinn-Punkten --- den großen
Vorteil der „inneren Linie" : Die Anschluß-
!drecken können in offenem Beigen weiter
geführt werden (an der Wund lang oder ins
Zimmerinnere', sadall Jeder große Weichen-
und Gleisradius möglich ist, Das Anlagen-
haullistiiek kann bei geringem Platz ziem-
lich klein gehallen wenden, wie auch die
Tiefe des „Bahnbufsgel :indes' in erträgli-
chem 11 hin CO 1 Ieibl . Wie schrieb ich seiner-
xeil ? „ Mi ld bislt-niien vor allen I)iligen die
versrhiedenen Vorleile : unbesrhr:inkler
GIeisspurplan 'hei verhältnismäßig geringer
Anlagentiefe , die be.liehige Slrrckeuführunu,
die möglichen, grollen Kurvenradien . der da-
durch unpruh,emalisrl ;ere I' ;1in'zrughan und
die begrenzle L :nidsrhaftsgeslaltung . . . " . Ir~i
I)ersönlirh habe ebenfalls eine suhlte ,.kum-
hinierle Anlage" in Planung null Bau und ich
muß gesleheu, daß mich die Bilder von der
Anlage Schmilz in weinend Vorhaben nur
he.slärken I-inr linear verlegte Gleisstrecke
hißt sieh halt darb IcieliLer und iuririld-
gelreuer landschaftlich durchgetilalten uls
eine fiärhige .-Anlage, zumal wenn der ver-
füghare Platz, s ' iwiesn kaum etwas wehr als
ein t :kisor ;dl xulüßl . Iss ist rvirklieh kaum
durchfiibrb:n' . ;ruf einer F1:n1c von 2x1 in
eine „abwechs .ungsreielde•` Streike zu ver-
iegen und wir könnest hei entsprechenden
SOS-Huren nur mid Achselzucken auf die
hekunuien, allzuhekaanlen Gleisfiguren ver
weisen . Welche Möglichkeiten aher in einem
linear verlegten Bahnhuf von 2 m Länge und
höchstens 70ei i1 'oder 'weh weniger Tiefe
liegen, das lassen die heutigen Bilder wieder
einmal deutlieh unrl frappierend erkennen,

Abb . 2 . Nicht der Gleisplan der An-
lage Schmitz (der kommt später),
sondern die Gegenüberstellung
einer platzsparenden, offenen An-
lage und einer geschlossenen An-
laggeüblicherArl .Hierein komplettes
Bahnhofsgeiende mit realistischer
Slreckenhihrung - dort eine starre
Gleißfigur, die sich mit bestem Wil-
len nicht umgehen !aßt

M-
1 :40

Das Argunlehl, si ein ISahngel irrte mid
anschließenden Sireedienbrettern wirke Hiebt
„anlagenntt]ßig", da der Gesamteindruck
fehle . möchte ich damit entkräften, daß
jede Anlage . uh groll oder klein . in der Hegel
drei offene Seiten und genau soviel abrupte
Kanten hat Wer jemals die Möglichkeit bette
wie wir, einen fahrenden Zug auf einer
.,Immer-an-+ler-Wand-lang"-Slrcrke zu ver-
folgen, der wird unseren Eindruck nur he-

Abb . 3 . „Aus freier Strecke" - in der Worte wahrster Bedeutung : eine „7S" auf Alleinfahrt Sogar
die rot-weiße Schlußscheibe (am Puffer) ist nicht vergessen! Im übrigen ist diese Lok von , 6 Selbst-
bauten die zweite, die tatsächlich lauft! 4 gehen ä conto .,Ertahrungsemmeln" . .

4 .5



stätigen können : Die hinter dem Zug „vor-
beil ► uschende" 1 .andsc4 afl wirkt wesenl .ich
tasziuierender a :s das Beirachlen einer Land-
schaft, in der sich ein Zug bewegt . Dabei
waren irn genannten Fall die landschaftlich
ausgeführten Streckenbretter nur 7A an breit

fbb. d. Die Tannen enlalanden im Prinzip nach
neuerem vor langerer Zeit gyebtachlrn l'orrrhtug,
Stamm und Grdat aas gedrillter Litze :u formen.
Da man die Speziallitzen von gut 3 mm ;1 nicht
so ohne weiteres zur Hand hat, nahm fiert
Schmitz einfachen Litzendraht, der allerdings
höchstens Tb Einzeldrahte aufweist und das Ein-
winden von Zusatzdrdhten erfordert . Das for
, .l.aobb&ume" wirklich vorzügliche uhindische
Moos ist für die Tannenherstellung nicht so vor-
teilhaft, da es sich nicht gut rollen und formen
läßt. Man nehme glatt deseen feines, getrockneter
Wa(rlmoos, wie es auf Lichtungen, meint unter
Grashilzehrin zu finden ist. Eine besondere Farb.
/rbung, wie bei uländisrh Mooe erjorderlirh, ist
hier nicht nölig. Im Laufe der Zeit hellt das
Waldmoos zwar etwas auf, aber das macht die
Tannen höchstens noch . .luftiger" und - wir
für die Gesamtwirkung der Anlage fall noch
wichtiger ist - unaufdringlicher (aortal sieht man
vor lauter Baruren . . . . die Eisenbahn nicht
mehr!).

Die Fertigstellung der Tannen geht aus den
Skizzen eindeutig hervor . Viele Worte nützen
sowieso nicht viel. da das Gelingen von Versu-
chen und von der nötigen Geduld abhängt'
Selbstv erständlich auch von der Geschicklichkein
die typische Tannenform „hinzukriegen." Aber
wenn ca andere geschallt haben, dann gelingt es
Ihnen bestimmt auch, virileicht sngnr noch bes-
ser : rbung marin' den Meister!

Abb.5 . Knorrige Tannen, wie man sie in solchem Gelande anzutretlen gewohnt ist, worden nach
obigem Rezept geschaffen, doch gilt es im Prinzip auch für „vollere" Schwarzwald-Tannen

e
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und der Hintergrund als Kulisse aufgemall
,wie bei der Anlage Schmilz . Auf die lllu-
siou kommt es an! Und je echter diese her-
vorgezaubert wird, desto echter wirkt die
Mtnteilbahn im Betrieb!

!las waren so dir, Gedanken, die mich be-
wegten, als ich die Fotos zu Gesicht bekam
und ich hoffe, daß mancher ,Neubel;inner
oder noch Unzufriedene seine Schlußfolge-
rungen daraus zieht, wenn Ilun Hnumbe-
schränktheit einen Strich durch seine Pläne
macht . Herrn Schmilz aber inirchte ich zu-
rufen, so weiter zu machen, und mit ein
paar Salzen sehiießen . die icll auf einen dies-
bezügeichen Brief erhielt;

ihre Ausführungen besiäfigrn mir, daß ich
auf dem rtehfigen „Gleis" bitt und ich werde
be•ntühl arte, in diesem Sinne weder ferlreefahrenf
Wenn ich sage : ein diearm Sinne„", to kann
ich nicht umhin einmal auszusprechen, was sicher
viele von uni Modellbahnern denken : S t r , sehr
5erhrfer !Irrt 7l)elltehr, waren se, der uns durch

die *Eibe eral die volle A/dglirhkeil gab, eine
Anlage „t0" zu gesellten : Und turnt die Miba
habe ich die Gewißheit bekommen, daß auch der
Lokbau mdgllch ist (auch wenn ich 4 Lokomoti-
ven unzureichend baute, bis dann die 5. gelangt).
Ganz abgesehen von den vielen ktrinen und proa-
sen Anregenpen und dem Spaß an der Sache,
die Sie ganz besondere vermiltrln . .le

Soweit Herr Winfried Schmitz? Man neh-
me es uns nicht itbel, wenn zwischendurch
auch mal solche Briefe vertiffenIlirht wer-
den, aber gerade selche llekennlnisse dürf-
ten mit dazu beitrageit, anderen Bastlern
Mut zu machen und die Sehen vor unge-
wohnten Arbeiten zu nehmen' Und Sie fin-
den durch sudelte Briefe von bewährten
Mudeilbndtnern die Bestätigung . daß die JIiba
schon den richtigen Weg zeigt . auch wenn
Ihre eigenen Anschauungen aufättgich unse-
ren Ansichten entgegenstehen miauen_ Wir
wissen aus eigener Erfahrung, daß man eich
zu vernünftigen und realisierbaren Ansichten
erst nach langer Zeit durchringt . WeWaW

In diesem Sinne : Wer kann hock mit solchen

realistischen Anlagen aufwarten?

7<►ri#e und Winke :
von G. Laoenateio u . W . Bartmann, Altenbägge-Hünen

Punktkontaktgleis -
„streitenweis" !

Ein kleiner Trick
beim Gleis ohne Mitteleehiene

11 ir sind hei unserer Anlage dazu übtirgegangen.
Gleise ober durchgehende \fIlelsrhiene zu ver-
legne . Der >mim wird durch Nägel nach dem
%duster irr ernte Nlärklingleise zugeführt- Wir
haben nun eine einfurhe Methode gefunden . die
Nägel eerlttlituIain tl .g schnell und gut teilend
einzubaute : Auf der Grundplatte wird xunürhst
durch einen Illeirtiftstrich Angedeutet, wu der
Ntlttelletter seinen Pfalz linden seil. Dann wird
darauf ein Blechstreifen von ca . S turn Breite

u nd q.3 min Stärke- Idos iaorh ieb an beiden Enden
befestigt : In den Kursen genügt en, dea Streifen
mehrmals elnzusehneidrn. Nun felgt das firsr•hot-
tern (wozu wir, urhenhri bemerkt, Fringr,tupen
nur der Küche vereendrnl . Idas fertige l ;lciy int
nufzulegea . und das Nageln kann beginnen. Elft
Nagrl nach drin andern - eilt einer I'lnzrlte
geldalten - wird kurzerhand durch den Blech-
streifen hindurch geschlagen . q ie Kontakt-Perbin-
dung Ist haltleer . schnell herznstel :rn und gut
leitend.

Die Enden der lilrrhslreltrn lötet man am
GIeiastoß zusammen oder man verbindet unter

der Gtunetpiatte die je-
wellt' leliten Kintnkt-
stifte mittels angelöteter
Litze. In letzterem Fall
hat man die NIögllchkelt,
Jederzeit und an beilehl-
ger Stelle Trennatollen au
sch a f fe i.

können dir einzelnen
laris- und V elcheneln-
hrlten nicht tost verlegt
werden, set kann man
eine Mittelleiter-S erhin-
duug nach lieft 14!V,
5.5118 vorsehen.

auf jeden Fall dürfen
unsere. Methode zur Ilrr-
strllung eines Punktkon-
taktlellera einfach, rotln-
nelt und zweckmäßig *rin.
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und der Hintergrund als Kulisse aufgemall
,wie bei der Anlage Schmilz . Auf die lllu-
siou kommt es an! Und je echter diese her-
vorgezaubert wird, desto echter wirkt die
Mtnteilbahn im Betrieb!

!las waren so dir, Gedanken, die mich be-
wegten, als ich die Fotos zu Gesicht bekam
und ich hoffe, daß mancher ,Neubel;inner
oder noch Unzufriedene seine Schlußfolge-
rungen daraus zieht, wenn Ilun Hnumbe-
schränktheit einen Strich durch seine Pläne
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rufen, so weiter zu machen, und mit ein
paar Salzen sehiießen . die icll auf einen dies-
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ihre Ausführungen besiäfigrn mir, daß ich
auf dem rtehfigen „Gleis" bitt und ich werde
be•ntühl arte, in diesem Sinne weder ferlreefahrenf
Wenn ich sage : ein diearm Sinne„", to kann
ich nicht umhin einmal auszusprechen, was sicher
viele von uni Modellbahnern denken : S t r , sehr
5erhrfer !Irrt 7l)elltehr, waren se, der uns durch

die *Eibe eral die volle A/dglirhkeil gab, eine
Anlage „t0" zu gesellten : Und turnt die Miba
habe ich die Gewißheit bekommen, daß auch der
Lokbau mdgllch ist (auch wenn ich 4 Lokomoti-
ven unzureichend baute, bis dann die 5. gelangt).
Ganz abgesehen von den vielen ktrinen und proa-
sen Anregenpen und dem Spaß an der Sache,
die Sie ganz besondere vermiltrln . .le

Soweit Herr Winfried Schmitz? Man neh-
me es uns nicht itbel, wenn zwischendurch
auch mal solche Briefe vertiffenIlirht wer-
den, aber gerade selche llekennlnisse dürf-
ten mit dazu beitrageit, anderen Bastlern
Mut zu machen und die Sehen vor unge-
wohnten Arbeiten zu nehmen' Und Sie fin-
den durch sudelte Briefe von bewährten
Mudeilbndtnern die Bestätigung . daß die JIiba
schon den richtigen Weg zeigt . auch wenn
Ihre eigenen Anschauungen aufättgich unse-
ren Ansichten entgegenstehen miauen_ Wir
wissen aus eigener Erfahrung, daß man eich
zu vernünftigen und realisierbaren Ansichten
erst nach langer Zeit durchringt . WeWaW

In diesem Sinne : Wer kann hock mit solchen

realistischen Anlagen aufwarten?

7<►ri#e und Winke :
von G. Laoenateio u . W . Bartmann, Altenbägge-Hünen

Punktkontaktgleis -
„streitenweis" !

Ein kleiner Trick
beim Gleis ohne Mitteleehiene

11 ir sind hei unserer Anlage dazu übtirgegangen.
Gleise ober durchgehende \fIlelsrhiene zu ver-
legne . Der >mim wird durch Nägel nach dem
%duster irr ernte Nlärklingleise zugeführt- Wir
haben nun eine einfurhe Methode gefunden . die
Nägel eerlttlituIain tl .g schnell und gut teilend
einzubaute : Auf der Grundplatte wird xunürhst
durch einen Illeirtiftstrich Angedeutet, wu der
Ntlttelletter seinen Pfalz linden seil. Dann wird
darauf ein Blechstreifen von ca . S turn Breite

u nd q.3 min Stärke- Idos iaorh ieb an beiden Enden
befestigt : In den Kursen genügt en, dea Streifen
mehrmals elnzusehneidrn. Nun felgt das firsr•hot-
tern (wozu wir, urhenhri bemerkt, Fringr,tupen
nur der Küche vereendrnl . Idas fertige l ;lciy int
nufzulegea . und das Nageln kann beginnen. Elft
Nagrl nach drin andern - eilt einer I'lnzrlte
geldalten - wird kurzerhand durch den Blech-
streifen hindurch geschlagen . q ie Kontakt-Perbin-
dung Ist haltleer . schnell herznstel :rn und gut
leitend.

Die Enden der lilrrhslreltrn lötet man am
GIeiastoß zusammen oder man verbindet unter

der Gtunetpiatte die je-
wellt' leliten Kintnkt-
stifte mittels angelöteter
Litze. In letzterem Fall
hat man die NIögllchkelt,
Jederzeit und an beilehl-
ger Stelle Trennatollen au
sch a f fe i.

können dir einzelnen
laris- und V elcheneln-
hrlten nicht tost verlegt
werden, set kann man
eine Mittelleiter-S erhin-
duug nach lieft 14!V,
5.5118 vorsehen.

auf jeden Fall dürfen
unsere. Methode zur Ilrr-
strllung eines Punktkon-
taktlellera einfach, rotln-
nelt und zweckmäßig *rin.
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